
Lukasevangelium 1,51                               

Lukasevangelium 8,1 Und es geschah danach, dass Jesus von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf
zog, wobei er das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,

Lukas 1,46 Und Maria sprach: Meine Seele erhebt den Herrn,
Lukas 1,51 Er tut Mächtiges mit seinem Arm; er zerstreut, die hochmütig sind in der Gesinnung 
ihres Herzens.

2. Mose 6,2 Und Gott redete mit Mose und sprach zu ihm: Ich bin der HERR;
2. Mose 6,5-8 Und ich habe auch das Seufzen der Kinder Israels gehört, weil die Ägypter sie zu 
Knechten machen, und habe an meinen Bund gedacht.
6 Darum sage den Kindern Israels: Ich bin der HERR, und ich will euch aus den Lasten Ägyptens 
herausführen und will euch aus ihrer Knechtschaft erretten und will euch erlösen / ich will euer Erlöser 
sein / durch einen ausgestreckten Arm und durch große Gerichte.
7 Und ich will euch als mein Volk annehmen und will euer Gott sein; und ihr sollt erkennen, dass ich, 
der HERR, euer Gott bin, der euch aus den Lasten Ägyptens herausführt.
8 Und ich will euch in das Land bringen, um dessentwillen ich meine Hand [zum Schwur] erhoben habe,
dass ich es Abraham, Isaak und Jakob gebe. Das will ich euch zum Besitz geben, ich, der HERR.

5. Mose 26,6-9 Aber die Ägypter misshandelten uns und bedrückten uns und legten uns harte Arbeit auf.
7 Da schrien wir zum HERRN, dem Gott unserer Väter. Und der HERR erhörte unsere Stimme und 
sah unser Elend und unsere Mühsal und Unterdrückung;
8 und der HERR führte uns aus Ägypten mit starker Hand und mit ausgestrecktem Arm und mit 
gewaltigen, furchtgebietenden Taten und durch Zeichen und durch Wunder,
9 und brachte uns an diesen Ort und gab uns dieses Land, ein Land, in dem Milch und Honig fließt.

1. Mose 11,1 Und die ganze Erde hatte eine einzige Sprache und dieselben Worte.
1. Mose 11,  4-8 Und sie sprachen: Wohlan, lasst uns eine Stadt bauen und einen Turm, dessen Spitze bis 
an den Himmel reicht, dass wir uns einen Namen machen, damit wir ja nicht über die ganze Erde 
zerstreut werden!
5 Da stieg der HERR herab, um die Stadt und den Turm anzusehen, den die Menschenkinder bauten.
6 Und der HERR sprach: Siehe, sie sind ein Volk, und sie sprechen alle eine Sprache, und dies ist [erst] 
der Anfang ihres Tuns! Und jetzt wird sie nichts davor zurückhalten, das zu tun, was sie sich 
vorgenommen haben.
7 Wohlan, lasst uns hinabsteigen und dort ihre Sprache verwirren, damit keiner mehr die Sprache des 
anderen versteht!
8 So zerstreute der HERR sie von dort über die ganze Erde, und sie hörten auf, die Stadt zu bauen.

5. Mose 6,1-5 Und dies ist das Gebot, die Satzungen und die Rechtsbestimmungen, die der HERR, euer 
Gott, euch zu lehren geboten hat, dass ihr sie tun sollt in dem Land, in das ihr zieht, um es in Besitz zu 
nehmen;
2 dass du den HERRN, deinen Gott, fürchtest und alle seine Satzungen und Gebote hältst, die ich dir 
gebiete, du und deine Kinder und deine Kindeskinder alle Tage deines Lebens, damit du lange lebst.
3 So höre nun, Israel, und achte darauf, sie zu tun, damit es dir gut geht und ihr sehr gemehrt werdet, so 
wie es der HERR, der Gott deiner Väter, verheißen hat, in einem Land, in dem Milch und Honig fließt.
4 Höre Israel, der HERR ist unser Gott, der HERR allein!
5 Und du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele 
und mit deiner ganzen Kraft. Markusevangelium 12,30+31 Dies ist das erste Gebot.
31 Und das zweite ist [ihm] vergleichbar, nämlich dies: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst!« Größer als diese ist kein anderes Gebot.

Apostelgeschichte 7,51-53 Stephanus: → Warnung für uns alle: Ihr Halsstarrigen und Unbeschnittenen 
an Herz und Ohren! Ihr widerstrebt allezeit dem Heiligen Geist; wie eure Väter, so auch ihr!
52 Welchen Propheten haben eure Väter nicht verfolgt? Und sie haben die getötet, die vorher das 
Kommen des Gerechten / Jesus Christus / ankündigten, dessen Verräter und Mörder ihr nun geworden seid
53 — ihr, die ihr das Gesetz auf Anordnung von Engeln empfangen und es nicht gehalten habt!
Hebräerbrief 3,17+18 Über wen war Gott der Herr aber 40 Jahre lang zornig? Waren es nicht die, 
welche gesündigt hatten, deren Leiber in der Wüste fielen?
18 Welchen schwor er aber, dass sie nicht in seine Ruhe eingehen sollten, wenn nicht denen, die sich 
weigerten zu glauben?
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